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Amts und Berkündigungsblatt
für die Bezirksämter

Sinsheim , Neckarbischofsheiin und Wiesloch .
SS . Dienstag , den 17 . Juli 1849 .

Bekanntmachung
Nro . 13,343 . Der großherzogl . Landescommissär für den UurenchKukreis verordnet:

§ 1. Der An » iu«ch Verkauf von Waffen , Pulver, Schießbaumwolle , Blei unD Zündhütchen, so wievon militärischen Gegenständen aller Art , ist für die Dauer des Kriegszustandes verboten .§ 2. Die Bezirkspvlizeistelle kann ausnahmsweise einzelnen Personen einzelne An - und Verkäufe vonWaffen und Munition gestatten , insofern deren Individualität genügende Garantie bietet . In Orten, woein Militärkommandant sich befindet , ist auch dessen Erlaubniß einzuholen .
§ 3. Transporte von Gegenständen der bezeichneten Art dürfen nur statkfinden , wenn dieselben inFolge eines von der Bezirkspolizeibehörde und dem betreffenden Militärkommandanten auszustellenden Be¬gleitschein gestattet würden .
§ 4 . Die Uebertreter dieser Anordnungen unterliegen kriegsrechtlicher Behandlung.Mannheim , den 6 . Juli 1849. ' '

v . Reizenstein .
vdt. Schwind .

Bekanntmach « « g.
Die Gemeinderäkbe werden hiermit angewiesen , die an sich genommenen Effekten von VerwundetenundKranken der Armee , soweit solche nicht sogleich an die Militärlazarethe gleichzeitig mit den Besitzern einge¬liefert werden , gehörig zu inventarisiren und aufzubewahren , demnächst aber den Betreffenden bei ihrer Ent¬lassung zurückzustellen . Im Falle deS AbsterbenS oder wenn der Eigenkhümer der Sacken nicht mehr zu er¬mitteln ist , werden dieselben mit einem Verzeichniß an die Commandanlur, und zwar im Mittelrheinkreisan die K . Preuß . Commandanlur zu Karlsruhe und im Unterrheinkreis an diejenige in Heidelberg geliefert .Die Aemter werden für den Vollzug dieser Anordnung und für deren Bekanntmachung durch die ?o-calbläkter Sorge tragen.
Hauptquartier Offenburg, den 4. Juli 1849 .

Der Generalcommiffär beim Oberkommando der Operations - Armee.S ch a a f f.
vät . Deimling .A .-Nro . 11,515 . Vorstehende Bekanntmachung wird den Vorgesetzten zur Nackachtung im Vorkommen-den Falle mitgerheilt .

Neckarbsschofsheim, den 7 . Juli 1849 .
Grvßh . bad . Bezirksamt. .14631 Benitz .

14661 I . U . - S .
gegen Apotheker Gustav
Maier von Sinsheim
wegen Hochverraths.Nro . 16,601 . Wird auf die Forderungen deS

Apothekers Gustav Maier von Sinsheim nach MaaS -
gabc des h. Regirrungserlasses vom 28 . Juni d . I . ,Nro . 12,529 , polizeilicher Beschlag gelegt .2 ) Hievon werden die betreffenden Schuldner mit
der Auflage in Kenntniß gesetzt , bei Vermeidung
doppelter Zahlung bis auf weitere Verfügung ihre
Schuldigkeit an Apotheker Maier nicht zu bezahlen .

Sinsheim , am 10 . Juli 1849.
Großb . bad. Bezirksamt .

Bode .
__ _ _ Heilig .

Dienstantvag.
[469J Es ist eine Actuarsstelle mit einem Ge¬halt von 350 fl . und Accidenzirn sogleich oder bisIten August l. I . dahier zu besetzen ; wÄche einemim Sportel - und Registraturwesen geübte« Amt« -

Scribenten angeboren wird .

Neckarbischofsheim, den 11 . Juli 1849.
Großb . bad . Bez . -Amt.

Benitz .

Fruchtversteigerung.
[ 475] Sinsheim . Zu der auf Dow

/ nerstag den 19 . Juli l . I Vormittags10 % Uhr in diesseitigem Geschäftszim¬
mer stattfindenden Versteigerung von etwa

35 Malter Korn ,425 ,, Spelz und
350 „ Haberwi,d das kairflustige Publikum mir dem Bemerke »

eingeladen , daß vor Abfassung der Früchte baare
Zahlung geleistet werden muß .

Sinsheim ., den 11 . Juli 1849.
Großherzgl. bad . Stiftschaffnei.

Banz .

Gemeindsfrüchteversteigeruug.
[467] SteinSfurth . Donnerstag den 19 .d. M . , Morgens 10 Uhr , werden auf dem biesi.



gen Rathhause
130 Malter Spelz , und

60 Maller Haber
versteigert .

Steinsfurth, 5 . Juli 1849.
Das Bürgermeisteramt.

Goos .
Hafner .

Liegenschaftsversteigerung.
Reihen . Montag de» 30 . Juli

Mittags 1 Ubr , weiden auf
_ , _ hiesigem Rachhause dem Joseph
Beck, Maurer, im Wege gerichtlichen Zugriffs nach¬
folgende Liegenschaften öffentlich versteigert , und
wenn der Schätzungspreiö erreicht oder darüber ge¬
boten wird , dem Steigerer solche sogleich endziltig
zugeschlagen werden .

1 .
Vi * an ein - m dreistöckigen Wohnhaus im Kloster

genannt , einseits Christoph Lang , anderseits Io -
Hannes Ries , bestehend in einer Stube , Kammer,
Speicher und Keller sammt Hofraiiheplatz und Gärt¬
chen .

2 .
Aecker im Flur Nußweg .

78 Rth . im Galgenberg, neben Johannes Dörr
und Gg . M. Hug.

3 .
78 Rth . im Binderst , neben Rentmeister Keitel

und Jobs . Hippler .
4.

1 Brtl. 56 Ruth . Futterrain im Forst, neben
Ludwig Schrank und Michael Feil.

Reihen , den 11 . Juli 1849.
Das Bürgermeisteramt.

Dörr .
vät. E d e l m a i e r ,

14731 Rathschrbr.

Jagdverpachtung .
14651 Helmstadt , Amt Neckar»
bischofebeim.

Donneistag den 19 . Juli l . I .
Nachmittags 1 Uhr , wird die

_ _ Jagd auf hiesiger Gemarkungauf
dem Rathhause bis 1 . Februar 1850 öffentlich ver¬
pachtet .

Dies bringt zur öffentlichen Kenntniß
Helmstadt , den 6 . Juli 1849.

Der Bürgermeister .
Steiner .

_ vdt. Senges .

Liegenschaftsversteigerung.
[4701 Treschklingen . Mittwoch den 1 . Au¬

gust 1849 , Nachmittags 1 Uhr , werden dem Jo¬
hann Bär seine sämmkliche Liegenschaftenim Zwangs¬
wege versteigert und endgiltig zugeschlagen , wenn
der Schätzungspreiö geboten wird ; wozu die Lieb¬
haber einladet

Treschklingen , den 9. Juli 1849.
Der Bürgermeister .

K n ö r z e r.

Liegenschaftsversteigerung.
[4711 Treschklingen . Mittwoch den 1 . Au¬

gust 1849 , Nachmittags 2 Uhr , werden sämmtliche
Liegenschaften des Friedrich Schätzer im Zwangs¬
wege auf hiesigem Raibhause »ersteigt und der Zu¬
schlag ertheilt , wenn der Schätzungspreis geboten
wird ; wozu die Steigliebhaber einladet

Treschklingen , den 9 . Juli 1849.
Der Bürgermeister .

K n ö r z e r.

Liegcnschaftsversteigerung.
[4721 Treschklingen . Dem Johann Zieg -

l e r werden seine sämmklichen Liegenschaften bis
Mittwoch den 1 . August l . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf hiesigem Raihhause im Zwangswege versteigert
und der endgiltige Zuschlag ertheilt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird; wozu
man die Liebhaber einladek.

Treschklingen , den 9 . Juli 1849.
Der Bürgermeister .

K n ö r z e r.

Zwangsversteigerung.
[4681 Nro . 510 . Raucnberg . In Folge

amtlichen Auftrags vom 17 . April d . I , Nr . 3632,
werden den Heinrich Geidcrs Eheleuten von Wa«
genschwend bis Dienstag den 24 . k . M . , Mittags
1 Ubr , auf hiesigem Rathhaus

1 .
38V. Rth . Weinberg im Stcinsaat , eins . Niko¬

laus Maier Wlw . , andf. Mich . Greulich ;
2 .

1 Vrtl . 34 % Rth . Acker unter der Landstraße,
eins. Gemeinde , ands . Gg . Joseph Maier ,
öffentlich mit dem Bemerken »ersteigt , daß der end-
giliige Zuschlag ertheilt wird , wenn der Schätzungü-
preiö geboten werde .

Rauenberg, den 25. Juni 1849.
Der Bürgermeister .

L a i e r.
vdt . Zachmann.

Nachricht für Auswanderer
nach

Nord - Amerika .
Ueberfahrts- Verträge über Havre nach New - Aork & New - ÄrleanS können zu billigt «

Preisen abgeschlossen werden mir dem
[ 1471 Postschiffs - Agenten Maxim . Eisig in Oestringen .
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Reisegelegenheit nach Nelv - Aork .
Durch L . W . Nenner in Mannkeim werden Auswanderer ,die sich am Freilag Vormittag angemeldet haben , jeden Samstag Mor¬
gen eingeschifft . Derselbe hat zur Sicherheit für die Reisenden eine Kaution
von 10,000 fl . hinterlegt , und macht die billigsten Preise für die
Ueberfahrt .

7am

[474] Ag
In Buchen : Herr I . F . Kiefer .

„ Eschelbronn : „ Cb . Doll , Bürgermeister .
» Michelfeld : „ Lippmann Oppenheimer .
» Mosbach , , , B . F . Bau nach .

nlen :
In Neidenstein : Herr Z . Dührenheimer .

>- Ncckarbischofsheim : Herr H . Jo h.
» Wwsloch : Herr Carl Preis .

Das Regierungsblatt Nro . 38 enthält nachstekende
allerhöchste Entschließung Sr . Königl . Hob . des Groß¬
herzogs : Leopold rc . Nach Ansicht des Gesetzes vom
7 . Juni v . I . , Regierungsblatt Ne . 37 , und nach
Anhörung Unseres Staatsministeriums , wird die un¬
ter dem 23 . vor . Mts . im Regierungsblatie Nr . 3k
verkündigte Erklärung des Kiiegsznstandes und des
Srandrechts für Unler ganzes Großherzvgthum hier¬
mit auf weitere vier Wochen von beute an erneuert .

Gegeben zu Mainz , den >3 . Juli 1849 . Leopold .
A . v . Roggenbach . Stabel . Auf allerhöchsten Be¬
fehl Sr . Kgl . Hoh . des Großhcrzogs : Schunggart .

Zur Geschichte deS Tages .
F r ei bürg , 11 . Juli . Das erste Armeekorps

erreicht heute mit einer Division , morgen mit einer
zweiten Lörrach , Schopfheim , und die Schweizer¬
grenze . Die Insurgenten sind ans allen Punkten des
Thalcs , wie des Schwarzwaldes , zwei Tage vor
Ankunft der Truppen abgegangen , traten in Masse ,

, nach erfolgter Entwaffnung , nach der Schweiz über ,
oder haben sich in bisweilen noch formirten Abthcilun -
gen und mit Geschütz raubend und plündernd nach
dem Seekreis gewendet , wo rin Tbeil derselben am
8 . Abends mit 1600 Mann und 18 Kanonen in Ra¬
dolfzell eingezoge » ist.

Basel , 11 . Juli . Die Kolonne von Döll , die
vorgestern bei Säckingen über den Rhein gegangen ,
-st weiter ins Innere instradirt worden . Ihre Kano¬
nen wurden gestern die , her gebracht , sechs Stücke ,
worunter zwei Zwölfpsünder .

Konstanz , 11 . Juli , Morgens 4 Uhr . DaS
Drama geht zu Ende . Geschütz und Fuhrwerk aller
Art fährt seit einer Stunde zum Rheinthor herein ; in
unterbrochenen Abiheilungen folgten Truppenabkhei -
lungen und Volkswebr . Der Rückzug ist angeordnrt ;

1 die fernere Vertheidigung ist aufgegeben . Man lagert
sich auf dem Rathbaneplatze ; dort sind auch die Ka¬
nonen aufgefahren . Der größte Tbeil der Soldaten
liegt auf dem Straßenpflaster und schläft ; andere
stehen in Gruppen beisammen und erzählen sich die er »
lebten Begebnisse . Noch sind sie rathlos und unent¬
schlossen , was zu lhiin . Man beginnt unter sie Geld
auSzuiheilen . Jeder Mann erhält 5 fl. , der Feld¬
webel 6 fl .

Halb 5 Ukr . Die Offiziere des Restes der Armee ,
der sich nun in unfern Mauern befindet , sitzen bereits
zu Pferde , unter ihnen Werner und Goegg . Die
Mannschaft stekr in Reih und Glied . Es mögen
1000 Mann sein , worunter 600 badische Linie , die
Uebrigen kräftige Wehrmänner , mir 10 Kanonen und

10 Munitionswagen . Goegg besteigt die Tribüne
deS Stadthauses und hält eine Rede an die Soldaten ,
worin er von ihren Thaken , von ihrer Hingebung
spricht , sodann erklärt , daß er es für Uebermuth
hielte , noch ferner Blut zu vergießen , und Konstanz ,
das so viel für sie Alle zur Herbeischaffung ihrer Be¬
dürfnisse gethan , einem großen Unglück preiszugeben .
Die Offiziere Härten sich entschlossen , alle die „ freie
Schweiz " zu betreten und dort ihre Waffen niederzu¬
legen . Er lade die Soldaten ein , das Gleiche zu
thun . Er danke ihnen Allen , die so lang und „ treu "
mit ihm ausgehaltcn im Kampfe für die „ große Sache " ,
und sage ihnen im Namen der provisorischen Regie¬
rung ein Lebewohl .

Der Ucbertritt über die Grenze fand um 5 Uhr
statt . Eine Kompagnie Schweizer machte Spalier
als das badische Korps das Kreuzlinger Thor ver¬
ließ . Advokat Stephani ritt voran und bat in lauter
Anrede an die Schweizer um gastliche Aufnahme .
Darauf senkte » die badischen Kolonnen das Gewehr ,
Kunzer kommandirte vorwärts , und lautlos ging 'S
über die Grenze Die Meisten weinten .

Basel , 12 . Juli . In der Nacht vom 10 . auf den
11 . fand eine Zusammenkunft zwischen dem zürcheri¬
schen Regierungskommissär , Oberst Benz , mit Sie¬
gel in Lorkstetten statt , wobei sich Siegel bestimmen
ließ , ohne weitere Bedingungen das badische Gebier
zu verlassen , die Schweiz zu betreten , und sich ent¬
waffnen zu lassen . Die Geschütze nebst 1200 Mann
sollten über Eglisau marschiren und wahrscheinlich
heute in Zürich eintreffen .

Eine andere Kolonne , etwa 600 Mann stark , soll
über Rheinau , und die dritte , 800 « bis 1000 Mann ,
über Schaffhausen gehen .

Nacheinem Briefeaus Zürich vom 11 . Nachmittags »
ist Siegel bereits gestern Mittag „ mit 60 Mann Ka « '
vallerie " im Hotel Bauer angekommen .

Vom Bodensee . Wie man vernimmt , hat
Goegg vor dem Abzüge von Konstanz dem dortigen
Bürgermeister Hüetlin , unter Zuziehung von Urkunds¬
personen , drei verschlossene Kisten übergeben , welche
nebst andern von Kailsruhe mitgenommenen Gegen¬
ständen auch die vermißten badischen Staatspapiere
oder doch wenigstens einen Theil derselben enthalten
sollen . Man erwartet einen Finanzbeamten von
Karlsruhe , welcher die hinterlegten Kisten in Empfang
nehmen wird .

In Berlin ist die Cholera noch immer im Zuneh¬
men ; namentlich ist das Verhälrniß der Sterbefälle
zu den Erkrankungen ein ungünstiges . Bis zum 6 .
Juli Mittags waren als cholerakrank gemeldet 479
Personen ; Zugang bi« 7 . Mittags 33 ; zusammen
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512 Personen ; davon si »»d genes « , 77 , gestvrben
312 , in Behandlung 123 . — Auch ln Prüm ( Kreis¬

stadt mit 2200 Einw .) ist die Cholera ausgLbrochrn .

Bis zum 1 . waren dort 16 ^ rfonen erkrankt , von

denen 11 starben . Man fürchtet die Ausbreitung der

Krankheit in der Rheinprovinz , da sie in Frankreich ,

Belgien , und auf mehreren Punkten im Holländischen

herrscht .
Das Wiener Fremdenblatt berichtet über ein Atten¬

tat auf Feldmarschall - Leutnant Wvhlgemnth folgen¬
des : Bei Raab wurden einige ungarische Gefangene
durch mehrere Grenadiere eskortirt . Als sie in die

Nähe des Feldmarschaü - Leutnants kamen , entriß ei«

nrr von den Gefangenen plötzlich einem Grenadier

das Gewehr , machte einen Sprung rückwärts , und

schoß es nach dem Gensral ab . Zum Glück verfehlte

diesen der Schuß , traf aber leider seinen Adjutanten ,
Oberleutnant Pelikan , einen ausgezeichneten Offizier ,
in den Kopf , der augenblicklich todt vom Pferde stürzte .

Die Grenadiere , über diese Niederträchtigkeit wü -

thend , fielen überden Frevler her , und zerrissen ihn

im strengsten Sinne des Wortes .
Die jüngsten Mißerfolge der magyarischen Waffen

haben im nördlichen Ungarn große Betroffenheit er¬

regt . Es ist nicht in Abrede zu stellen , daß die russi¬

schen Armeekorps eine Beharrlichkeit und militärische

Kraft entwickeln , gegen die bisher alle Versuche der

magyarischen Kriegskunst noch nichts Entscheidendes

auszurichten vermochten . Man sah , wie die russi¬

schen Feldherren , dem vorgefaßten Operationsplan

gemäß , ihre Armeen über eines der höchste» Gebirge
Europas auf Wegen , die selbst für Einzelne schwer

gangbar sind , mit einer Leichtigkeit führen , die ge¬

rechtes Staunen und vollste Anerkennung Hervorrufen

mutz .
Am 8 . Juli brachte ein Offizier nach Wien die Nach¬

richt , daß Dcbreczin von dem dahin entsendeten russi¬

schen Armeekorps ohne Widerstand besetzt worden sei .

Hadersleben , 9 Juli . Wan meint , daß in

den nächsten Tagen eine Operation statifinden wird

von Seiten der nunmehr vereinigt wirkenden Reichs¬

und schleswig - holsteinischen Armee Die Danen ha¬

ben sich übrigens wieder ganz in die Nähe von Fride
rika zurückgezogen , wo sie vorgestern den in der

Schlacht von sieben Kugeln durchbohrten dänischen

General Rye nebst 1500 Deutschen und Dänen beer¬

digten . — Man schätzt unser « Verlust an Tobten ,
Verwunderen , Gefangenen und Vennißten auf 2 -

bis 3000 Mann , unter denen sich 00 bis 70 Offiziere

befinden , die sich besonders die dänischen Bäienschützen

zur Zielscheibe ausersehen haben sollen . Um die ent¬

standenen Lücken zu füllen , sind von General Benin

die schleswig - holsteinischkn Reserve » einberufen worden .
Veile , 8 . Juli . Nach beute eingegangcnen Nacki -

richten stellt sich unser Verlust etwas geringer heraus ,
da wir von Kolbing erfahren , daß sich dort enve 600

Mann Versprengte gesammelt haben . Im Uebrigen

hört man über den Verlust der Dänen nur unzuver¬

lässige Gerüchte . Einige erzähle » z . B , sie hätte «

34 , Andere , sie hätten 124 Offiziere verloren .

Nack Briefen aus Rom vom 3 . Juli und nach Ge¬

nueser Blättern vom v . erfolgte die Okkupation Rom -

wirklich am 3 . Juli . Vorerst jedoch sind nur TraS «

tevere und die Tiberbrücken von den Franzosen besetzt .

Die Barorkadeui wurden von Von Römern selbst wegge¬
räumt . Die Nationalversammlung hat sich aufge -

Wst.

* Im Monat Mai wurden auf der Main - Reckar -

Eisendabn 68,649 Personen befördert . Die Einnah¬
men betrugen in dieser Zeit für Transport von Per¬

sonen 30,006 fl . 54 kr . , von Gepäck 1730 fl . 53 kr . ,
von 19,372 Ztrn . Frachtgut 5382 fl . 18 kr . , von

Equipagen 254 fl . 4 kr. , von Vieh 233 fl . 21 kr.

Summe der Einnahme 37,607 fl . 30 kr.

* Dieser Tage wurden bei Berlin mit einem neuer -

fundenen optischen Tbelrgraphen die ersten Erperi «

mente gemacht . Die beiden korrespondirendcn Theile
waren der eine beim Denkmal auf dem Kreuzbergr
und der andere auf dem drei Meilen davon entlegenen
Schäferberge bei Potsdam angebracht . Diese neue

Erfindung , welche sich durch das Experiment als

vollkommen bewährt erwiesen haben soll , har haupt¬
sächlich zum Zwecke , bei milikärsschen Operationen
in Kriegszelten Nachrichten von der Annäherung ,

Anzahl , und Entfernung der Feinde zu geben und

schnell weiter zu befördern . Der Telegraph ist deß -

halb transportabel , auf beliebigen geeigneten An¬

höhen leicht anzubringen , und mit einem Apparat zur
Messung der Entfernungen versehen . Man kann je¬
doch mit diesem Telegraphen nur bei Sonnenschein
operircu , da die Mittheilung der Nachrichten durch
den Reflex der Sonnenstrahlen auf angebrachte Spie¬

gel bewii kt wird . Letztere sind mit Klappen versehen ,
durch welche das reflektirre Sonnenlicht beliebig be¬

wegt und verändert werden kann . Das Experiment
wurde durch Offiziere dss Jngenieurkorps geleitet .

* Was ist ein Pferdeschwanz werth ? Die

Frage kam jüngst in Berlin vor Gericht vor . Ein

Arbeiter hakte in zwei Gasthäusern den Pferden die

Schwänze abgeschnitten . Die Sachverständigen hat¬

ten erklärt , so lange der Schwanz am Pferde sitze ,
sei er 100 Thaler werth , abgeschnittcn aber nicht 5

Thaler Das Gericht legte nun den Geschwornen die

verfängliche Frage vor : Hatten die Schwänze im

Augenblick der Entwendung mehr Werth als 5 Thlr . ?

Die Geschwornen bejahten die Frage und der Dieb

wurde zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt . Hätten

sie Nein gesagt , so erhielt er nur 4 Wochen Gefäng -

niß .
* Küizlich erblickte man an den Straßenecken Ber¬

lins wahrhaft gigantische Zettel , welche zu der Bene¬

fizvorstellung der Posse : „ Berlin bei Nacht, " für

den Verfasser Hrn . Kalisch einluden . Dieselben wa¬

ren unbedenklich das großartigste , was bisher die

Atsschlags - Tyrographie in Deutschland geleistet hat ,
denn sie halten eine Größe von 5 Fuß 8 Zoll in der

Höhe und 5 Fuß OZoll in der Breiie , mit Buchstaben ,
welche die Größe von 2 Fuß erreichten , in der Dicke

aber zum Tkcil mit dem fettesten Bürgermcisterbauche
deutscher Gauen wetteiferten . Sogar der Zetielirä -

ger hatte eS angemessen gefunden , seinen Namen un¬

ter diesem Riesenwerk besonders vormerken zu lassen .

In der That mochte das Ankleben «in besonderes Kunst¬

stück gewesen sein .

Nedlgirt , Druck und Verla« don D . Pfisterer tu Heidelberg.
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